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PRAXIS

D as DAPI ist ein als 
gemeinnützig an
erkannter Verein, 
der sich mit der 

pharmakoökonomischen und 
pharmakoepidemiologischen 
Prüfung und Bewertung von 
Arzneimitteln sowie mit allge
meinen Fragen zur Arzneimit
telversorgung beschäftigt. Dafür 
erstellt das Institut Gutachten 
sowie Auswertungen von Rezept
abrechnungsdaten der Gesetz
lichen Krankenversicherungen 
(GKV). Durch die Errichtung, 

Aufrechterhaltung und Führung 
des Arzneimittelprüfinstituts 
sollen Wissenschaft, Forschung, 
das öffentliche Gesundheitswe
sen sowie die öffentliche Ge
sundheitspflege gefördert wer
den. Das DAPI kümmert sich 
um die wissenschaftliche Bear
beitung aller mit der Prüfung 
und Bewertung von Arznei und 
Gesundheitsmitteln im Zusam
menhang stehenden Fragen 
sowie um die Unterstützung der 
Gesundheitsbehörden und Insti
tutionen im Gesundheitswesen 

auf dem Gebiet der Arzneimit
telversorgung. Außerdem führt 
es Untersuchungen durch und 
erstellt Gutachten mit dem Ziel 
einer Verbesserung der Arznei
mittelsicherheit und Weiterent
wicklung der Qualität in der me
dizinischen Versorgung.

Mitglieder des DAPI Vorsit
zender des DAPI ist Dr. Andreas 
Kiefer, sein Stellvertreter ist 
Dr. Peter Froese. Zu den weite
ren Vorstandsmitgliedern ge
hören Dr. Christian Belgardt, 

Dr. HansPeter Hubmann und 
Dr. Sebastian Schmitz. Zusätz
lich besteht das Institut aus un
gefähr 450 Einzelmitgliedern, 
die die Aktivitäten durch ih
ren jährlichen Mitgliedsbeitrag 
möglich machen. Derzeit wird 
das DAPI von 13 Landesapothe
kerkammern und 16 Landes
apothekerverbänden getragen.

Ein paar Zahlen Zwischen 
2001 und 2016 hat das DAPI 
rund 1100 verschiedene Frage
stellungen anhand von Einzel
fragen analysiert und zwischen 
2005 und 2016 etwa 50 Publika
tionen in wissenschaftlichen 
Journalen und Fachzeitschriften 
herausgebracht. Die Berichte, 
Analysen und Studien basieren 
auf einer eigenen Datenbank 
(Data Warehouse) mit Verord
nungsdaten von Arzneimitteln 
und anderen medizinischen 
Produkten, die in öffentlichen 
Apotheken in Deutschland zu 
Lasten der GKV abgegeben 
wurden. Derzeit umfasst die 
Datenbank etwa 10 Milliarden 
Verordnungen aus den GKV 
Abrechnungen und wächst 
jährlich um circa 600 Millionen 
Einträge.

Welche Daten werden ver-
wendet? Ungefähr 90 Prozent 
der deutschen Bevölkerung sind 
gesetzlich krankenversichert. Die 
entsprechenden Daten von Ver
sicherten, Apothekern und Ärz
ten liegen anonymisiert vor. Fol

PHARMAZEUTISCHE INSTITUTIONEN

Das Deutsche Arzneimittelprüfinstitut (DAPI) wurde im Jahr 1952 gegründet, 
um Beanstandungen an Arzneimitteln nachzuvollziehen. Im Jahre 2001 wurde 
der Vereinszweck geändert, seitdem analysiert das Institut Verordnungsdaten.
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gende Informationen eines 
GKV Rezeptformulars stehen 
der DAPIDatenbank zur Ver
fügung:

• Geburtsjahr des Patienten
• Krankenkasse (GKV)
• Status des Versicherten
• KVRegion des verschreiben

den Arztes
• Datum der Verordnung
• Abgabedatum in der Apo

theke
• Pharmazentralnummer
• Anzahl der abgegebenen Pa

ckungen
• ausgewiesene Taxe
• Gesamtpreis für alle abgegebe

nen Produkte auf dem Rezept
• Zuzahlung des Patienten
• Informationen, ob die Ver

ordnung ein Impfstoff oder 
Sprechstundenbedarf ist, auf
grund eines Arbeitsunfalls, 
während des Notdienstes 
verschrieben wurde oder mit 
einem AutidemKreuz ver
sehen ist.

Aus diesem Datenbestand lie
fert das DAPI seinen Mitglieds
organisationen regelmäßig 
aktualisierte Basis und Rou
tineauswertungen. Die Basis
auswertungen dienen dazu, 
Marktübersichten nach ver
schiedenen Kriterien, wie etwa 
nach Arzneimittelgruppen oder 
einzelnen Produkten, bereit
zustellen. Routineauswertun
gen behandeln hingegen beson
dere Themen wie die Abgabe 
von Impfstoffen oder Rezeptu
ren. Sie liefern Teilergebnisse je 
nach KVRegion und Kassen
art (AOK, BKK, DAK…).

Zahl des Monats Die Website 
des DAPI enthält den Bereich 
„Zahl des Monats“. Dort prä
sentiert das Institut Analyse
ergebnisse zu den verschiedens
ten Themen, die von allgemei 
nem Interesse sind. Im vergan
genen Jahr waren dies zum Bei
spiel Informationen darüber, 

dass der Absatz oraler Tumor
therapeutika zwischen 2013 
und 2017 um 18,4 Prozent zu
genommen hat oder dass in öf
fentlichen Apotheken im Jahr 
2016 13,6 Prozent weniger Flu
orchinolone abgegeben wurden 
als in 2012.

Besondere Aufträge Auf An
frage kann sich das DAPI mit 
speziellen Fragestellungen be
fassen, deren Inhalte vielfältig 
sind. Die Auswertungen erfol
gen wissenschaftlich fundiert 
und unabhängig. Rezipienten 
sind nicht nur DAPIMitglie
der, sondern auch Gesundheits
ministerien und behörden, Ab
geordnete, Gesund heitspoli 
tiker, Krankenkassen, wissen
schaftliche Institute, Einzelper
sonen aus Berufen im Gesund
heitswesen oder Institutionen 
des Gesundheitswesens. Die 
Anfragenden dürfen die Ergeb
nisse nur mit Quellenangabe 
und schriftlicher Genehmigung 
des DAPI veröffentlichen und 
zwar so, dass die Ergebnisse der 
Datenanalyse sachlich richtig 
dargestellt werden.

Zielgruppen Die Internetseite 
www.dapi.de soll der Verbesse
rung der Kommunikation und 
des Informationsflusses zwi
schen dem Institut, den Mit
gliedsorganisationen, den Mit
gliedern sowie der interessierten 
Öffentlichkeit dienen. Die Platt
form stellt Informationen für 
die Öffentlichkeit sowie für 
Mitglieder (zum Beispiel mo
natliche Auswertung und Aktu
elles) bereit. Das Ziel besteht 
darin, das Verhältnis zwischen 
Patienten, Ärzten, Apothekern 
sowie weiteren Angehörigen der 
Gesundheitsberufe zu verbes
sern. Unter der Rubrik „Aktuel
les“ findet man Nachrichten 
rund um Themen, welche die 
Apotheken betreffen. Hier wer
den auch interne Ankündigun
gen, wie der Termin für die 

nächste DAPIMitgliederver
sammlung, die am 8. November 
2019 in Berlin stattfindet, be
kannt gegeben.

Europäisches Netzwerk Seit 
Oktober 2011 ist das DAPI Mit
glied der Datenbank des Euro
pean Network of Centres for 
Pharmacoepidemiology and 
Pharmacovigilance (ENCePP). 
Bei dem ENCePP handelt es 
sich um ein Projekt der Euro
päischen Arzneimittelagentur, 
welches dazu dient, die Unter
suchung des Arzneimittelge
brauchs nach der Zulassung 
zu optimieren. Es verfügt über 
eine öffentlich zugängliche Da
tenbank sowie über ein elek
tronisches Studienregister, dar
über hinaus wurde ein Verhal 
tens kodex (Code of Conduct) 

initiiert, in dem Regeln für 
pharmakoepidemiologische 
Forschungsaktivitäten definiert 
sind. Diese betreffen beispiels
weise die Prinzipien der wis
senschaftlichen Unabhängig
keit, der Transparenz sowie 
Grundsätze der Publikation 
von Studienergebnissen. Zu
sätzlich existiert ein Leitfaden 
zu methodischen Standards in 
der Pharmakoepidemiologie, 
welcher dem aktuellen wissen
schaftlichen Stand auf diesem 
Gebiet entspricht. Das DAPI 
hat sich dazu verpflichtet, die 
Regelungen des ENCePP zu 
beachten.  n

Martina Görz, 
 PTA, Psychologin und 

 Fachjournalistin

mobiforte.de

Für gesunde Gelenke!

• Vitamin C trägt zu einer normalen  
 Kollagenbildung für eine normale  
 Funktion der Knochen und Knorpel bei.
• mit besonders gut verfügbarem 
 Collagen-Hydrolysat
 300 g-Dose: PZN 04303921
 900 g-Dose: PZN 03866160

• für Gelenke und Knorpel
• wertvolle Nährstoffkombination
 mit Glucosamin-, Chondroitinsulfat 
 und Vitamin C
 90 Kapseln: PZN 02251404

Mobiforte®

Mobiakut® S 
Gelenk-Kapseln

Mobiforte®

PTA in der Apotheke_Mobiforte+Mobiakut_103x138.indd   1 15.02.19   09:14

Anzeige

http://www.dapi.de

